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Nr . 131 . Montag , den 12. Mai 1823 .

Freie Stadt Frankfurt . — Hannover. — Frankreich . — Großbritannien . — Türkei. — Verschiedenes .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 6 . Mai . Man arbeitet hier jezt

thätig au einer Vereinigung der beiden protestantischen
Konfessionen , und zweifelt nicht , daß sie zu Stande
kommen werde .

Der britkische Geschäftsträger , Hr . Lamb , ist nach
einer langen Abwesenheit wieder hier eingctroffcn , und
bleibt nun , nach einer Bestimmung des Ministers Can >
Hing , hier . Bekanntlich war unter dem verstorbenen
Marguis von Londondcrry davon die Rede , Hrn . Lamb
einen Gesandtschastkpesten bei einem Hofe in Italien zu
übertrage» .

Hannover .
Hannover , den 3 . Mai . Die Gesezsammlung

enthält die von Sr . Mas . unter dem 18. v . M . vollzo¬
genen Verordnungen und Reglements über die mit dem
15 . d . M . in Wirksamkeit tretenden Lauddrosteieu und
Lomaincnkammer .

Frankreich .
Paris , den 7 . Mai . Sprozent . konsol. 87 Fr .

Sv Cent .
Der Moniteur enthält heute einen Bericht des Chefs

de § Generalstabes beim 4 . Armeekorps , Marechal de
Camp Deprez , besten wesentlicher Inhalt folgender ist :
DaS4 . Armeekorps betrat Spanien den 16. April über
Perthus . Der Feind zeigte sich nirgendwo , und mit
Äettraucn cmpfieng man die Franzosen allenthalben .
Le » 21 . April bildeten die vereinigte 5 . und y . Division
liebst den Truppen des Baron d

'
Eroleö die Blokade von

Figuieras . Am nämlichen Tage wurde Rosas ( Stadt
und Festung) bcsezt. Den 22 . forderte man Figuieras
auf. Die Antwort war nicht genügend . In der Nackt
vom 24 . auf den 25 . nahm General Maringonne " Besiz
vcn der Stadt . Der Feind versuchte cs nicht , sie zu
vetthcidigen , obwohl sie gut verschanzt war . Der
Marschallersuhr , daß Mina , Milans und Llobera sich
zwischen Bezalu und Castcl sollst auf dem linken Ufer der
Fluvia vereinigt hatte » . Der Baron d 'Ervles und der
Graf Curial erhielten Befehl , den 26 . auf Bezalu zu
marschircn , dieser mit der 5 . Division , jener mit z spa¬
nischen Bataillonen . Der Baron Damas batte Befehl ,
t,e Garnison von FiguleraS mit der y . Division zu be¬
obachten . Der Gen . Curial rekognoszirte die feindliche
Stellung . Der rechte Flügel unter Milans lohnte sich
an die Fluvia ; der linke unter Llobera hatte Tortclla .
Astna 'ö Division stand als Reserve zu Casiel sollst . Don
2 ? . April war das Wetter sehr regnerisch. Gen . Donna -

dieu hatte seit dein 21 . den Befehl , von Perpignan nach
Mont Louis zu gehen , den Befehl über die in der Cer ,
danna befindlichen Truppen zu übernehmen , und durch
dos Thal von Campredon nach Cataloiu ' en hinabzustei -
gen . Den 28 - zog der Feind seine » linken Flügel von
Tortclla nach Bezalu zurük ; der größte Theil seiner
Truppen nahm aufben Anhöhen des rechten Fluvia -Ufers
Position . Diese Anhöhen sind fast unzugänglich . Ei »
Angriff cn front war äusserst beschwerlich. Der Mar¬
schall beschloß zu manövriren , und feine Bewegungen
nach dem Marsche des General Donnadien zu kombini -
ren . Dieser hatte gemeldet , er würde den 1 . Mai in
Campredon seyn. An diesem Tage sollte der Feind in
Bezalu und auf dem rechten Ufer der Fluvia angegriffen
werden . General Curial sollte, falls es glücklich ablicf ,
nach Olot marschiren , um sich mit dem General Donna «
dien zu verbinden . Eroles und General Vafferot soll¬
ten auf Santa Pau marschiren , um den Feind über
Mieras und Groß -Olvt im Rücken zu bedrohen . In
der Nacht vom 30 . April bis 1 . Mai fiel so viel Regen ,
daß die Feuerwaffen nichtgcbraucht werden konnten ; die
Brücken waren bedroht , die Wege ungangbar . Diestei -
» erne Brücke von Bezalu gab dem Feinde den Vorthcil , ^
nörhigenfalls alle seine Stceltkräste auf dem einen oder
dem andern Ufer zu konzentriren . Also verschob der
Marschall die Ausübung seiner Befehle . Den 1 . Mai
um 7 Uhr Morgens wurden die Brücken in dem Augen¬
blicke weggenommen , als der Marschall über die Fluvia
nach Bannolas gehen wollte . Den 2 . Mai wurde der
Ucbergang möglich . Der Marschall gieng nach Baimo -
laS . Hier erfuhr er , daß der Feind in der Nackt seine
Positionen verlassen , und seinen Rükzug auf 2 Wegen
angctreten hatte : Milans und Llobera über Mieras und
Amer , und Mina über Olot nach Dich . Er gab dem
Baron Eroles sogleich den Befehl , von Bannoles nach
Mieras zu marschieren , Milans Kolonne in der Nähe
zu drängen , weil viel Gepäk seinen Marsch aufhalten
sollte . Curial erhielt Befehl , Castel sollst zu besetzen ,
und sich mit , Donnadien , der die nöthigen Befehle be¬
kam , zu verbinden . Vafferot blieb in Bannoles , um
nach Umstände » nach Mieras oderGirona zu marschiren .
Die Bewohner von Girona , seit mehreren Monaten
mit schweren Kontributionen heimgesucht , hatten , von
neuem durch 3 bis 4000 Milizen damit bedroht , eine
Deputation an den Marschatt gesclilkt , NM die schnelle
Entsendung eines französ . Truppenkorps zu bitten . Der
Nükzug des Feindeö ließ einige Truppen zur Disposition
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des Marschalls , und der Marschall zog dann an der
Spitze eines Infanterie , und eines Kavallerieregiments
nach Girona , wo er mit Enthusiasmus empfangen wur¬
de . Die vom 4 . Korps besezken Landschaften werden
organisirk werden . Eine weise und festbestehende Ver¬
waltung muß die Gemüther ermuthigen , der Privat¬
rache znvorkommen , und die HülfSqneüen und Streit¬
kräfte der k . Armee in Catalonien vermehren .

Girona , den 3 . Mai iö2Z .
Auf Befehl des den Oberbefehl haben¬

den Marschalls .
Deprez .

Das Journal des Debats sagt : „ Nach einem Briefe
aus Viktoria ist der General Don Filipp de Fleures zum
Generalkapitän des Königreichs Arragonien ernannt
worden . Er wird sich unverzüglich an den Ort seiner
Bestimmung begebe» , und nachdem ersieh der franzof .
Armee angeschlössen , wird er mit seinem Adjutanten
Castells in Saragossa einziehen . "

Die offizielle Zeitung des Königreichs der Niederlande
macht die von Sr . Maj . anbefohlenen Maöreaeln zur
Sicherung des Handels gegen französische und spanische
Schiffe bekannt .

DaS Echo dir midi sagt unter andern : , ,Das Ge¬
rücht hat sich verbreitet , daß der Kommandant der Fe¬
stung Zignieras von den dort eingeschloffenen Truppen
ermordet worden sey . Es sind Gcündevorhanden , diese
Thatsache zu bezweifeln . "

Nach Briefen ans Bayonne sagt das Journal de
Toulouse : „ Man sagt , Abisbal ' s und Morillv 's Korps ,
die man auf 40,ovo Mann schäzr , werden sich vercim -
nigen , um dem Marschall Oudinot eine Schlacht anzu -
bicten , während Ballefteros den General Molitor be¬
schäftigt . "

Das Journal de Paris sagt : „ Ein Brief ans Ba -
ponne vom i . Mai besagt , daß San Sebastian n . Pam -
peluna noch nicht regelmäßig belagert sind . Vor dem
ersten Platze liegen nur Z Regimenter . Der nämliche
Brief behauptet , es wären nur wenige Soldaten mit ih¬
rem Kommandanten zu Jacca in Arragonien geblieben ,
und diese hätten die Festung den Glanbenstrnppen über¬
geben . Der Rest der Besatzung hat auf Nebenwegen
Ballesteros Armee erreicht . "

Der Marqnez de Matasiorida und der Erzbischofvon
Tarragona , beide Mitglieder derErregentschaft von Urgel ,
stnd den 4 . von Bayonne in Bordeaux eingetroffcn , und
gehen nach Paris .

Großbritannien .
Fortsetzung der gestern abgebrochen Rede des Hrn .

Canning .
Hinsichtlich der Spanien ertheilte » Rathschlägs macht

der Minister bemerklich , daß der Herzog von Welling¬
ton , als Grundeigenthümer , selbst bei dem Schiksale
Spaniens betheiligt ist , und daß er einen der muthigsten
Vertheidiger der spanischen Freiheit zu Rathe gezogen
habe . Es giebt spanische Staatsmänner , welche mei¬
nen , daß , ohne im mindesten die Konstitution Spa¬

niens zu verletzen , man sie revidiren könnte , weil , nach vo
der Meinung der Einen , die für deren Revision be - ne
stimmte achtjährige Periode verflossen ist . Hr , Canning si <
erthellt Lobfprüche dem festen , edle» und ruhigen Tone K
der Noten des H . San Miguel ; er sagt , daß er das sie
feine Ehrgefühl nicht tadele , der es den Spaniern ver - re
boten hat , irgend einen Vorschlag zu einer Modifikation vc
in ihrer Konstitution anzuhören ; allein bei England wäre be
dieser Ehrenpunkt lächerlich gewesen ; als Vermittler vl
mußte es dis Dinge , so wie sie sind , nehmen , und ganz , ch
indem es den Angriff Frankreichs als ungerecht und um te
politisch in Erwägung zog , mußte eS alles versuchen, zium einen Krieg zu verhindern , der Europa in Gäh - j d <
rung setzen kann . ' kr

Die Opposition , sagt Hr . Canning , stellt uns vor,als wären wir vom franzds . Ministerium hinters Licht ei
geführt worden . Dieses Ministerium hat , nachderMei - ki
nung der Opposition , jederzeit seinen Zwek verfolgt , d,
indem es zu wanken schien . Nein , sagt Hr . Canning , di
das franzds . Ministerium hat große Opfer gebrach - , um u
beständig zu erscheinen . Ais Hr . v . Montmorency , ei
nachdem er mit dem Herzogstitel belohnt worden , plvz- w
lich auS dem Ministerium trat , wurden wir zwejfels- le
ohne einen Augenblik getäuscht , allein wir wurden es th
mit Jedermann . Wir glaubten , daß dies eine Verän¬
derung in Betreff des Friedens und des Krieges ver- sc
kündete ; allein die einzige wirkliche Veränderung be- m
stand darin , daß die Streitigkeit aus einer euroväi - n >
scheu Frage eine französische geworden war Hr . v. C
Montmorency , der solche als eine europäische Frage L
behandelt hatte , und der in diesem Geiste Verbind « , d«
lichkeiten eingegangen war , handelte alS Mann von Eh- i kn
re , du er sich znrükzog , sobald er sah , daß di - Frage

'
z>

nach einem andern Prinzip betrachtet wurde . .
Bei aufmerksamer Lesung der Noten des Hrn . v . Cha - F
teanbriand wird Niemand einen bemerkenswert !) ,-» ll »< je
terschied zwischen diesen und denen seines Vorgängers d «
verkennen . Hr . v . Montmorency wird verdrießlich , ri
wenn man ihm läugnet , daß es eine europäische Fra« A
ge sey . Hr . v . Chateaubriand behandelt die Angele - le
genhsit als eine rein französische Frage . Freilich hat u
er versucht , eine Art Kompromiß zu bewirken , indem
er sie zugleich ganz französisch und ganz europäisch ^

m
nennt , ein Ausdruk , den es uns etwas schwer fällt , f h«
hier zu verstehen , wo wir noch den altväterischen Re« b<
geln der alten Logik folgen . tr

( Schluß folgt .) er
Türkei . C

Die neuesten Nummern deS Spectatenr onentalvM ko
2t . und 28 . März enthalten folgende Nachrichten über er
die Türkei und die griechischen Angelegenheiten : » >

Tine , den 5 . März . Die Pest hat hier noch nicht > re
aufgehört , sie hat schreklichs Verheerungen angerichm; a >
indessen läßt die Stärke nach , und man hofft bald das T
Ende der Seuche . Auch auf den Inseln Micone und 2i
Jea ist eine ansteckende Seuche ausgcbrochen , deren Na- ko
tur man noch nicht kennt . — Nach Briefe » ans Hydra fe
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vom 26 . Febr . soll dev Fürst Manrocordato in Folge ei¬
nes lebhaften Gefechtes Omer Vrione genöthigt habe » ,
sich nach Thessalien zurükzuziehn . Die Garnison von
Korinth wollte sich einen Weg nach Patras öffnen, aber
sie wurde durch eine überlegene Anzahl Griechen auf ih¬
rem Marsche angegriffen , und zog sich , ohne Verlust
von beiden Seiten , in ihre Verfchanzungen zurück. Doch
bedürfen alle diese Nachrichten Bestätigung . Die Er¬
oberung von Napoli di Romania hat den Stolz der Grie¬
chen so rege gemacht , daß sie sich für unüberwindlich hal¬
ten . — Miaouli ist znm Gouverneur von Hydra und
znm Oberadmiral der griechischen Eskadre ernannt wor¬
den . — 48 Zpsarioten - und 35Hydnottnschjffe sind zum
künftigen Feldzüge bereitet .

Smyrna , den 20 . März . Verflossene Woche hat
eine griechische Goelette , Tencdos gegenüber , zwei tür¬
kische , vollständig beladene Schiffe weggenommen , ein
drittes türkisches

'
Schiff , das erst angefangen hat , La¬

dung cinzunehmen , sezte seine Mannschaft ans Land ,
» nd führte zur Verthcidigung des Schiffes am Gestade
eine kleine Batterie auf . — Im Meerbusen von Smyr¬
na kreuzen immer etliche griechische Schiffe , die zuwei¬
len dem Schlosse , das den Eingang unsrer Rhede ver -
theidigt , nahe kommen .

Konstantinopel , den y . Marz . Die Türken
schreiben den lezten großen Brand in Konstantinopel ei¬
nem göttlichen Strafgerichte zu . Die Prophezeihung ei¬
nes unter den Türken für heilig gehaltenen Mannes ,
Cheid Achmed , giebt dieser Meinung bei ihnen Gewicht .
Dieser , als er am Grabe des Propheten betete , hörte
dessen Stimme , der sich über die Sünden seines Volkes
beklagte , und unter andern auführte , daß von den in
zwei Jahren gestorbenen 180,000 Muselmännern kaum
10,000 im Paradiese angekommcn seyen . Nach einem
Ferman , der sogar in den Moscheen abgelesen wird , muß
jeder Muselmann eine Abschrift dieser Weissagung aus
dem Herzen tragen . — Einem Gerüchte nach soll eine
englische ESkadre in unfern Meeren erscheinen , in der
Absicht , die Griechen zu zwingen , die Waffen niederzu -
legcn , ihren Idee » von Unabhängigkeit zu entsagen ,
und weiser » Grundsätzen Gehör zu geben .

Sci 0 , den 16 . März . Der Pascha wendet alles
an , um auf der Insel gute Ordnung zu erhalten ; er
hält unter den Truppen strenge Mannszucht . Alle Ue -
belgesinnten , alle Türken , deren Betragen ihm Miß¬
trauen einstößt , schikt er von der Insel weg . So sandte
« am 9 . Febr . 210 derselben nach TscheSme . Einem
Schiffe , das 90 kandiotische Türken an Bord hatte , er¬
laubte er nicht , in den Hafen einzulaufen . Der Pascha
ererzirt die Truppen in Manövern , im Abfeuern der Ka¬
nonen , und die Batterien sind stets auf einen Angriff be¬
reitet . Er wechselt sogar die Wachen in den Dörfern
ab , und befiehlt ihnen , die Griechen gut zu behandeln .
Die griechischen Flüchtlinge kehren hierher zurük . Die
Türken in der Zitadelle machen starke Zurüstungen . Sie
lassen Alles in der Stadt vorfindliche Eisen dahin schaf¬
fe » , bezahlen es jedoch den Eigrnthünmn . Die Solda -

baten sind schwierig ; von Zeit zu Zeit feuern sie ihre
Pistolen in die Fensternd . Die Gemüther sind in Gäh -
rnng ; nackrheilige Gerüchte laufen um . Man besorgt
einen neuen Angriff der Griechen . Die Türken von der
gemeinen Volksklasse drohen auf den Fall eines Angrif¬
fes , ehe sie sich in der Zitadelle einschließen , erst noch
alle Griechen zu ermorden . — Am 17 Febr . landeten
griechische Insurgenten zur Nachtzeit beim Dorfe Vechi .
Die nicht zahlreichen Türken ergriffen dieFlucht in ' S Ge¬
birge . Der Dorfsvorstehcr rief Alles zn den Waffen .
Die Griechen gaben Feuer auf ibn ; er siel ; aber nun
fielen alle Einwohner über die Insurgenten her , und
nöthigten sie zur schnellen Flucht , mit Hinterlassung von
3l Flinten . — Die Landlente , die ihre Felder wieder
anbanen , haben zu lebe » ; nicht so die Bürger , dis in
der Mitte ihrer zerstörten Wohnungen keine Nahrrings -
qnelle haben . — Drei Casfiotenfchiffe haben sich eines
Fahrzeuges bemächtigt , das englische Flagge trug , und
zu Candia Del geladen hatte . Sie führten es nach Caft
so , konfiszirten die Ladung , und erklärten cs als Prise ,
weil es von einem blokirten Hafen kam . Als der eng¬
lische Kommandant der Fregatte Hinde diesen Vorgang
erfuhr , begab er sich sogleich nach Casio , und forderte
die Ladung zurük . Auf die wiederholte Weigerung der
Kapitäne der dort befindlichen zwei Briggs drohte er ,
sie iu den Grund zu bohre » ; wirklich schoß er . als die
anberaumte Stunde vergeblich abgelaufeu war , eine
Brigg in den Grund , und wollte das nämliche mit der
zweiten rhuu , als sich die Cassioten ihm zu Füßen war¬
fen , und dis bereits verkaufte Ladung in einer gewissen
Frist zu vergüten versprachen .

Bagdad , den y . Jan . Die Truppen dieser Stadt
haben von den Persern abermals eine Niederlage erlit¬
ten . Diese verstärken sich in der Provinz Chalis und in
der Gegend von Mendnli . Das Loos von Kurdistan ist
sehr zweifelhaft , und das Mißvergnügen des Residenten
von Bassora mir der hiesigen Regierung läßteinen neuen
Bruch befürchten . Im persischen Meerbusen kreuzen re¬
gelmäßig englische Flotten zur Deckung des Handels von
Indien . — Ans Bombai sind Nachrichten eingelanfen ,
daß ungewöhnliche Regengüsse und angeschwollene Strö¬
me zu Surate und in dessen Nachbarschaft 20,000 Hau¬
ser umgestürzt , die Stadt Chic , nicht weit von Kalkut¬
ta in Bengalen , zerstört , und fast alle dortigen Jndigo -
manufakturen zu Grunde gerichtet haben . — Eine von
hier abgegangsne Karavane wurde vom Beduinenchef Ab-
dallah - Jen - Hadel in der Nähe von Eabaisse , 3 Stun¬
den von Hit , angegriffen und geplündert . Für die Rei¬
senden ist in Mesopotamien und dein wüsten Arabien kei¬
ne Sicherheit mehr .

Verschiedenes .
Bei der am 7 . März statt gefundenen Feier ihres 3Y .

Stistungstages machte die Erziehungsanstalt zu Schne¬
pfenthai bei Gorha die erfreuliche Bemerkung bekannt ,



daß von den , seit ihrer Gründung , ,
'
n ihrem Familien «

krefe , im Durchschnitte fortwährend befindlichen 30 bis
HO Zbalingen , ob diese gleich aus den entfernteren Welt «
siegenden , und also aus den verschiedensten Klimattnge -
wesen , kein einziger noch im Institute gestorben , wel¬
ches über die gesunde Lage Schnepfenthals , so wie über
die Zwekmäßigkeit der dortigen körperlichen Pflege ,
wohl das beste Zengniß giebt .

Das Schuhmachcrgewerk zu Perth hat Hrn . Hume
zum Ehrenmitglicde ernannt .

Der Bildhauer Nollekens hat Zoo.ooo Pf . Sterl . Hin¬
kerlassen , wovon er 50,000 Pf . an Se . Maj . , 50,000
Pf . an D . Kerrick in Cambridge , und 140,000 Pf . an
Francis Douce Csqr . vermacht hat .

I ) r . Wolter , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Witterung s-
beobachtungen .

i l Mai ! Barometer . Therm . Hyqr . Wind .
M . 6 ! 27Z . 9 . ÜL . 11,5 G . 59 G . SW .
M . 2 ( 27 Z . 10,0 L . 1b,5 G . 44 G . SW .
N . 9 - 27 Z . 10,2 L . 13,3 G . 4öG . SW .

Einzelne Regengüsse — weniger trüb und mitunter
Sonnenschein — durchschimmernde Sterne .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den iz . Mai ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil des Hrn . Th ü r n ag e l ,
zumerstenmale ) : Die blühende und verblüh te
Jungfer , Lustspiel in zwei Abtheilungen , von
Julius v . Voß . — Hr . Thürnagel den Lavendel .

Donnerstag , den 15 . Mai (zur Feier des höchsten Na «
mcnsfestes Ihrer königl . Hoheit der Frau Markgra¬
fin Leopold) : Die Zauberflote , Oper in 3 Ak¬
ten ; Musik von Mozart .

Mosbach . ( Aufforderung . ) Es befindet sich eine
unter verdächtigen Umständen zum Verkauf auSgcbokene ein¬
fache goldene Sakuhr dahier in Verwahr . Da man vcrmu -
ttzct , daß diese Uhr auf eine unrechtmäßige Weise in die Hän¬
de des jüngsten Besitzers gelangt , so wird jeder , der einen An¬
spruch auf solche zu machen gedenkt , hiermit aufgesordcrt ,
sich deßfalls binnen 5 Wochen , a üsto , unter Vorlage einer
genauen Beschreibung der Uhr , an Unterzeichnete Stelle zu
wenden , ansonsten weiters darüber verfügt werden wird .

Mosbach , den 3 . Mai 1823 .
Großherzogliches Landamt .

Scha « ff.
Lahr . ( Wirthsh aus - Versteigerung . ) Die Er¬

ben des verlebte » Hrn . Gcheimenraths von Schmidt zu
Seelbach werden das ihnen eigcnrhümlich zugchörendc ehe ^ als
Vogt Armbrustersche Wftthshaus zum Leyenschen Hof in

Zunsweier , liebst den dazu gehörigen Gärren , Wiesen , Aeckern
und Rebe » ,

Montag , den 26 . Mai d . I . ,
unter annehmbaren Bedingungen an den Meistuctendcn LffeiN -
lich versteigern lasten , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß sie sich im Rappenwirihshause in
Zunsweier Vormittags einzufinven haben .

Lahr , den 5 . Mai i 8 r 3 .
Die Jnvcnlurkommissinn .

UntcröwiSheim , bei Bruchsal . ( Habrr - Ver -
steigerung . ) Von Seiten hiesiger Verrechnung wird von
dem ' 822er Habervorrakh , unter Rarifikatiansvorbehalt , öf¬
fentlich versteigert :

Donnerstag , dcn2 » . d . , Vormittags 8 Uhr , auf der Schreib¬
stube von dem hiesig herrschaftlichen Speicher ,

Sa Maller ;
dcssclbigen Tags , Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathbaut

zu Münzeshetm ,
So Malter ;

sodann Tags darauf , Freitags , den 2Z . , Vormittags S
Uhr , auf dem Rathhauö in ÄberbwiSheim ,

40 Malter ,
und desselbigen Tags , Nachmittags 5 Uhr , auf dem Rast -

Hause zu -Odenheim ,
roa Malter ;

wozu man die Liebhaber Höflich rinladet .
Unteröwisheim , den 6 . Mal 2825 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Fr . Schmidt , Buchhalter .

Emmendingen . ( Früchte - Versteigerung . )
Künftigen Donnerstag , den 22 . d . M . , Vormittags 9 Uhr ,
werden von dem herrschaftlichen Fruchtvorrath auf dem Spei¬
cher zu Qbernimburg

Zoo Sester Weizen ,
600 - Roggen und
400 - Gerste

guter Qualität , parthienweise , gegen baare Bezahlung bei dir
Abfastnng , öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber hierduri -
eingeladcn werden .

Emmendingen , den 6 . Mal 1823 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

B a r b 0 .

Ncckargemünd . ( Schulden - Liquidatlon .) Alb
diejenigen , welche aus irgend eingm Rechtsgrunde eine Forde¬
rung an den in Gant gerathenen hiesigen Bürger und Roth -
gcrvcrmeister Karl Wilhelm Leonhard zu machen hoben ,
werben andurch aufgefordert , solche auf

Dienstag , den , 7 . Juni l . I - ,
Morgens 8 Uhr , vor dem Großherzogliche » Amtsrevisorat da-
hier , inner Vorlage der alienfallsigcn Urkunden , richtig z»
stellen , oder zu gewärtigen , daß sie von gegenwärtiger Gant -
niaste adgcwiesen werden .

Neckargcmünd , den 2 . Mai - 6 - 3 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Lindeman n .
Kilisfeld . ( Anzeige . ) Nächsten Mittwoch , dm
Mai , wird zur hohen Namcnsfeier Ihrer Hoheit der Frau

Markgräfin Friedrich , Christiana L. , von Baden , ein Des!
hier gehauen , wozu ein hochachiungswürdiges Publikum allci
vcrchrüchcn Stände dieser Nachbarschaft häßlichst cingeUbc »
wird von

I . F . E . Bauer ,
als Ihrer Hoheit Pachter und Wirst von Killisfild .

Verleger unh Drucker ; PH . Wackl » ».
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